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1. Mitgliedschaften 

a) aktive: 

 Niedersächsische Kommission für Denkmalpflege (ab 04/2019, Berufung als persönliches Mitglied durch den 
Niedersächsischen Minister für Wissenschaft und Kultur Björn Thümler) 

 Förderverein Teehaus Ruppertsberg e.V. – Mit der Eigentumsübernahme ist das Fundament dafür gelegt, dass dieser 
größte und anspruchsvollste Bau seiner Art in der Pfalz (so die Denkmalbegründung) eine Zukunft erhält (seit 05/2017, 
Gründungsmitglied, 1. Vorsitzende, Ehrenurkunde der Ruppertsberger Bürgerinnen und Bürger vom 12. März 2019). 

 Strukturiertes Promotionsprogramm „Dörfer in Verantwortung – Chancengerechtigkeit in ländlichen Räumen sichern“ 
(Div) der Universität Vechta, der Leibniz Universität Hannover und der Hochschule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen (seit 04/2016, Vorstandsmitglied). 

 Arbeitsgruppe „Innenraumgestaltung Konstantin-Basilika in Trier“, dem römischen Weltkulturerbe Trier zugehörig (seit 
11/2015, auf Vorschlag des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche im Rheinland). 

 Landesbeirat für Denkmalpflege Rheinland-Pfalz (seit 09/2015, Berufung als persönliches Mitglied durch die Rheinland-
Pfälzische Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Vera Reiß). 

 BürgerWerk – http://buergerwerk.net/ – im Dreiländerdreieck Niedersachsen-Thüringen-Hessen (seit 06/2015, 
Gründungsmitglied). 

 Kuratorium der Otto Haesler Stiftung, Celle (seit 01/2015, Berufung durch den Vorstandsvorsitzenden Ulrich Kinder der 
Otto Haesler Stiftung). 

 Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge e.V. (seit 11/2014, Beirätin seit 02/2015). 

 [DNK AG Fachliche Fragen] Arbeitsgruppe „Fachliche Fragen der Denkmalpflege“ des Deutsches Nationalkomitees für 
Denkmalschutz, (seit 12/2012, Berufung durch die Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst Eva Kühne-
Hörmann). 

 [NHB FG Denkmalpflege] Fachgruppe „Denkmalpflege“ des Niedersächsischen Heimatbundes e.V. (seit 05/2012, 
Berufung durch den Präsidenten des NHB Prof. Dr. Hansjörg Küster). 

 [EAiD AG Erweiterte Nutzung] Evangelische Akademikerschaft in Deutschland, Initiative „Kirchen öffnen und erhalten 
für eine erweiterte Nutzung“ (01/2009 bis zum Laufzeitende 11/2015). 

 Netzwerk Lehm e.V. (seit 11/2008, Gründungsmitglied). 

 [AK-TLD] Arbeitskreis Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V. (seit 09/2002/ im Vorstand von 10/2004 – 10.2018; 
seit 12/2012 ständige Vertreterin im Deutschen Nationalkomitee für Denkmalschutz (DNK)). 

 Verein der Freunde der Studiengänge in Holzminden (09/2002 – 12.2018, 12/2008–05/2015 Vorstandsvorsitzende). 

 [WBZ] Weiterbildungszentrum für Denkmalpflege und Altbauinstandsetzung e.V. – An-Institut der Technischen 
Universität Dresden, Villa Salzburg, Dresden (1992–2002 Weiterbildungs- und Beratungszentrum für Denkmalpflege 
und behutsame Altbauinstandsetzung e.V.) – (05/1996 bis zur Vereinsauflösung in 2005, aktive Lehrtätigkeit 1993–
2002).  

 [AK-BW] Architektenkammer Baden-Württemberg (seit 11/1990, seit 05/2003 als Freie Architektin) – (1998–2006 
Referentin im Lehrgang „Energetische Gebäudesanierung“ am Institut Fortbildung Bau e.V.). 

b) sonstige: 

 Stiftung KIBA Verein zur Förderung der Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland e.V. 
(07/2011). 

 [hlb] Hochschullehrerverbund e.V. (seit 02/2003). 

 [ICOMOS] International Council on Monuments and Sites – Deutsches Nationalkomitee des Internationalen Rates für 
Kulturdenkmäler und schutzwürdige Bereiche (seit 11/2002). 

 [WTA] Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (09/2002–
12/2016). 

 



2. Interviews und Sonstiges  

 Jurymitglied der Messeakademie 2018 „Entwerfen im historischen Umfeld – Altbau.Umbau.Neubau“ anlässlich der 
Europäischen Leitmesse für Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung, Leipzig, 09.10.2018. 

 Die Rheinpfalz, Rolf Schlicher im Gespräch mit Birgit Franz. In: Die Rheinpfalz, 16.09.2017, Teil „Südwestdeutsche 
Zeitung“, Gesprächsreihe „Eine Stunde mit …“, „Nicht Jacke wie Hose. Birgit Franz: Die Deidesheimer Architektur-
Professorin über passende Häuser und das Umnähen von Kleidern“. 

 Jurymitglied der Messeakademie 2016 „DenkMal Nutzung“ anlässlich der Europäischen Leitmesse für Denkmalpflege, 
Restaurierung und Altbausanierung, Leipzig, 13.10.2016. 

 Preisgericht „Errichtung eines Kolumbariums in der Auferstehungskirche in Wehrden / Geislautern“, Vorsitz, 20.11.2015. 

 FAZ am Sonntag, Birgit Ochs u.a. im Gespräch mit Birgit Franz zum Thema „Adelssitz sucht Perspektive“. In: 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 08.03.2015, S. Drinnen & Draußen V7 bzw. siehe auch: Birgit Ochs im 
Gespräch mit Birgit Franz zum Thema „Verödung – Die Lage ist heute schon dramatisch“. In: FAZ.NET 09.03.2015 
(Internetfassung vgl. auch Beitrag: http://www.faz.net/-gz7-80pgc bzw. 
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/immobilien/wohnen-im-schloss-13469916-
p2.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2, Abruf 09.03.2015). 

 Birgit Franz und Georg Maybaum im Interview mit der Filmemacherin Britta Wauer am Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus über deren Film „Der Jüdische Friedhof Berlin-Weißensee“, ehemalige Synagoge 
Deidesheim, 27.01.2015. 

 Jurymitglied der Messeakademie 2014 „Was heißt hier alt? Historische Quartiere für die Zukunft“ anlässlich der 
Europäischen Messe für Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung, Leipzig/Trebsen, 09.10.2014. 

 Parteiliches Gutachten für das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege zur Bedeutung der Ev.-luth. 
Corvinuskirche in Hannover Stöcken, Moorhoffstraße 28, Juli 2013. 

 Rezension zu: Winfried Speitkamp (Hrsg.): Europäisches Kulturerbe – Bilder, Traditionen, Konfigurationen, Arbeitsheft 
des Landesdenkmalamtes für Denkmalpflege Hessen, Bd. 23, 2013. In: Nassauische Annalen, Bd. 125, Verlag des 
Vereines für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung, Wiesbaden 2014, S. 567–569. ISSN 0077-2887. 

 Deutsches Nationalkomitee für Denkmalschutz, Expertengespräch „Integration und Erbe“ – Mitglied des Podiums zu 
Themenblock 3 „Forschungsfragen und gesellschaftlicher Diskurs“, moderiert von Prof. Dr. Ingrid Scheurmann, Berlin, 
ehem. Flughafen Tempelhof, 29.10.2013. 

 StadtRadio Göttingen, Tina Fibiger im Gespräch mit Birgit Franz et al. zum Thema „Kolumbarium für Hann. Mündener 

Kirche“. In: Aufgeweckt – Mehr am Morgen, 31.05.2013. 

 BR Bayerisches Fernsehen, Stefan Meining im Kurzinterview mit Birgit Franz et al. zum Thema „Die Story – Bayerische 
Denkmäler in Gefahr“. In: Kontrovers – Das Politikmagazin, 14.08.2013, 21.00 Uhr (vgl. auch 
www.br.de/fernsehen/bayerisches-fernsehen/sendungen/kontrovers/bayerisch-denkmal-haus-102.html, Abruf zum 
Sendetermin). 

 Immobiliendebatte 2012 „Älter, fitter, ärmer – Wie gehen Städte und Kommunen mit dem demografischen Wandel um?“ 
des Niedersächsischen Städte- und Gemeindesbundes, der Zeitschrift „immobilienmanager“ und der interdisziplinären 
HAWK Arbeitsgruppe „Demographie und Sozialer Raum“ – Mitglied des Podiums, Holzminden, 30.05.2012.  

 Deutschlandradio Kultur, Adolf Stock im Gespräch mit Birgit Franz et al. zum Thema „Lehm und Bronze. Die 
Marienkapelle in Markoldendorf wird zu einem Kolumbarium“. In: Religionen, 19.11.2011, 16.05 Uhr. (vgl. auch 
www.dradio.de/dkultur/sendungen/religionen/1608015/ Abruf zum Sendetermin). 

 Radio Tonkuhle, Thomas Muntschick im Gespräch mit Birgit Franz zum Thema „Demographischer Wandel“. In: Forum, 
09.09.2011, 10.00 Uhr. 

 Deutschlandradio Kultur, Adolf Stock im Gespräch mit Birgit Franz et al. zum Thema „Wenn die Menschen 
verschwinden, in der westdeutschen Provinz veröden ganze Landstriche“. In: Zeitfragen, 20.12.2010, 19.30 Uhr. (vgl. 
www.dradio.de/dkultur/programmtipp/zeitfragen/1332162, Textfassung vgl. auch www.dnk.de/_uploads/beitrag-
pdf/9cf351ed723cf8651011dbab9fc56d41.pdf, Abruf zum Sendetermin). 

 Free-Initiative in Deutschland, Martin Becker im Interview mit Birgit Franz zum Thema „Kreativität beim Entwickeln des 
Eigenen ist gefragt, zur Zukunft historischer Bauten in ländlichen Regionen“. In: Newsletter 11/2010 der Free-Initiative 
Future of Rural Energy in Europe, Herausforderungen für ländliche Räume in Europa, hg. v. Sekretariat der Free-
Initiative in Deutschland, Berlin 2010, S. 2–5. 

 ARD, Stefan Meining im Kurzinterview mit Birgit Franz et al. zum Thema „Verlassene Dörfer, entvölkerte Regionen, eine 
Reportagereise durch Deutschland“. In: Report München, 16.08.2010, 22.00 Uhr (Textfassung vgl. auch www.br-
online.de/das-erste/report-muenchen/, Video vgl. http://blog.br-online.de/report-muenchen/2010/08/16/verlassene-
dorfer-entvolkerte-regionen.html, Abruf zum Sendetermin). 

 NDR 3 Fernsehen, Thorsten Mack im Kurzinterview mit Birgit Franz et al. zum Thema „Dörfer ohne Zukunft?“. In: 
Kulturjournal. Kunst und Politik, 02.08.2010, 22:30 Uhr (Textfassung im Internet mit Video vgl. auch 
www3.ndr.de/sendungen/kulturjournal/landflucht100.html, Abruf zum Sendetermin). 

  

http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/religionen/1608015/


 FAZ am Sonntag, Birgit Ochs im Gespräch mit Birgit Franz zum Thema „Leuchtturmprojekte gehen zu Lasten anderer – 
Architekturprofessorin Birgit Franz über die Verödung auf dem Land und den Erhalt von Bauwerken“. In: Frankfurter 
Allgemeine Sonntagszeitung, 04.07.2010, S. Immobilien V13 bzw. siehe auch: Birgit Ochs im Gespräch mit Birgit Franz 
zum Thema „Verödung – Die Lage ist heute schon dramatisch“. In: FAZ.NET 07.07.2010 (Internetfassung vgl. auch 
www.faz.net/s/Rub8E0FC0CD826A4ACA80504FD9153A70F2/Doc~E8940F9EECA7F4D589CC66488524AB54A~ATpl
~Ecommon~Scontent.html, Abruf nach Drucklegung). 

 Fachhochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen: Moderation der internationalen Tagung “Global Playing 
Conference. Education in architecture, planning & engineering” – gemeinsam mit Wolfgang Rettberg und Georg 
Maybaum – Organisation, Durchführung und Moderation, Holzminden, 05.–09.07.2007.  

 Gutachterkommission „Städtebauliches Gutachten/Mehrfachbeauftragung Augustinum II in Stuttgart“, 02.02.2007. 

 Preisgericht „Realisierungswettbewerb „Business Center in der Buhl´sche Mühle in Ettlingen“, 02.–03.12.2002. 

 SWR4 Radio, Johannes Stier im Gespräch mit Birgit Franz. In: Baden-Radio am Mittag, Reportage zur Buhl’schen 
Mühle in Ettlingen, 08.03.2002. 

 Beruf + Karriere: „Aufbaustudium Altbauinstandsetzung“. Bauen mit Substanz. In: Beruf + Karriere, Heft 3 (2001), S. 10. 
ISSN 1438-9983. 

 Deutschlandfunk im Gespräch mit Birgit Franz zum Thema „Aufbaustudium Altbauinstandsetzung“, 28.05.1998. 

 Wettbewerbsvorprüfung „ Umbau und Erweiterung Kreiskrankenhaus Merzig“, 1994. 

 Wettbewerbsvorprüfung „ Erweiterung Städtisches Krankenhaus Dresden Neustadt, Klinikum Industriestraße, 1992. 

 

 

3. Veröffentlichungen 

 Birgit Franz: Die Messeakademie 2018. Entwerfen im historischen Umfeld – Altbau.Umbau.Neubau. Ergebnisbericht zu 
den prämierten studentischen Arbeiten. In: Bausubstanz, Heft 1 (2019), S. 52–56. ISSN 2190-4278. 

 Birgit Franz: Die Messeakademie 2018. Entwerfen im historischen Umfeld – Altbau.Umbau.Neubau.. In: Bausubstanz, 
Heft 5 (2018), S. 68–72. ISSN 2190-4278. 

 Georg Maybaum und Birgit Franz: Fabrikationsstätte. Lost Place. Wohnraum. Die IBAG-Halle des Eisenbetonpioniers 
Conrad Freytag in Neustadt an der Weinstraße. In: Denkmal – Erbe – Heritage. Begriffshorizonte am Beispiel der 
Industriekultur. Monument – Patrimony – Heritage. Industrial Heritage and the Horizons of Terminology (= 
Veröffentlichungen des Arbeitskreises Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 27), hg. v. Simone Bogner, Birgit 
Franz, Hans-Rudolf Meier und Marion Steiner, Verlag Mitzkat Holzminden 2018, S. 130–143. Umfang 266 Seiten. ISBN 
978-3-95954-061-2 (Druckausgabe). Die Online-Version dieser Publikation ist auf arthistoricum.net dauerhaft frei 
verfügbar (Open Access): ISBN: 978-3-946653-98-1 (PDF). 

 Simone Bogner, Birgit Franz, Hans-Rudolf Meier und Marion Steiner (Hrsg.): Denkmal – Erbe – Heritage. 
Begriffshorizonte am Beispiel der Industriekultur. Monument – Patrimony – Heritage. Industrial Heritage and the 
Horizons of Terminology (= Veröffentlichungen des Arbeitskreises Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 27), 
Verlag Mitzkat Holzminden 2018. Umfang 266 Seiten. ISBN 978-3-95954-061-2 (Druckausgabe). Die Online-Version 
dieser Publikation ist auf arthistoricum.net dauerhaft frei verfügbar (open access): ISBN: 978-3-946653-98-1 (PDF). 

 Birgit Franz: Denkmalschutz im Krankenhausbau: Nur Risiko – oder vor allem Chance? In: Krankenhausbau. 
Architektur und Planung, bauliche Umsetzung, Projekt- und Betriebsorganisation, hg. v. Hermann Stockhorst, Linus 
Hofrichter, Andreas Franke, Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin 2018, 263–267. ISBN 978-3-
95466-298-2. 

 Birgit Franz: Energiewende und Denkmalpflege: Impulse, Kompromisse, Grenzen. Denkmalschutz als Partner. In: 
Denkmalpflege als kulturelle Praxis. Zwischen Wirklichkeit und Anspruch, Dokumentation VDL-Tagung, Oldenburg 
2017, hg. v. Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege, Hameln 2018, S. 186–197. ISBN: 978-3-8271-8048-3. 

 Georg Maybaum und Birgit Franz: Projekt Denkmal(e)leben, hg. v. Niedersächsischen Heimatbund e.V. (NHB), 2018. 
Umfang 36 Seiten. ISBN 978-3-9816980-1-5. Diese Broschüre können Sie kostenlos downloaden auf: 
https://niedersaechsischer-heimatbund.de/publikationen/denkmale-leben/. 

 Birgit Franz und Gerhard Vinken (Hrsg.): Das Digitale und die Denkmalpflege (= Veröffentlichungen des Arbeitskreises 
Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 26), Verlag Mitzkat Holzminden 2017. Umfang 168 Seiten. ISBN 978-3-
95954-030-8 (Druckausgabe). Die Online-Version dieser Publikation ist auf arthistoricum.net dauerhaft frei verfügbar 
(Open Access): ISBN: 978-3-946653-60-8 (PDF). 

 Diana Wetzestein. Mit Kommentaren von Dorothee Hemme und Birgit Franz: Hier leben Sie richtig! Wie man historische 
Städte in die Zukunft führt, hg. v. d. Herbert Quandt-Stiftung, Reihe: Gedanken zur Zukunft, Bd. 29, Bad Homburg, 
2016. 

 Birgit Franz und Georg Maybaum: Friedhöfe als ErinnerungsKULTURerbe. In: Erinnerungslandschaften. Friedhöfe als 
kulturelles Gedächtnis, hg. v. Thomas Klie und Sieglinde Sparre, Verlag Kohlhammer Stuttgart 2016, S. 69–82. ISBN 
978-3-17-031521-1. 



 Birgit Franz und Ingrid Scheurmann (Hrsg.): Strukturwandel – Denkmalwandel. Umbau – Umnutzung – Umdeutung (= 
Veröffentlichungen des Arbeitskreises Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 25), Verlag Mitzkat Holzminden, 
2016. Umfang 219 Seiten. ISBN 978-3-95954-014-8. 
Kurzrezension siehe auch: NIKE-Bulletin, Heft 4 (2017), S. 64 

 Bernd Euler-Rolle, Birgit Franz, Ingrid Scheurmann und Gerhard Vinken: DenkmalPerspektiven – Hans-Rudolf Meier 
zum 60. Geburtstag: Gefühlssache – In der Ferne so nah: Heinrich Heine in der Bronx. Zeitschichten eines Ortes – 
Moderne in Marl. Ewige Jugend oder in die Jahre gekommen? – Mythos Schatzalp. Polyvalenz und Erzählung – Die 
ehemalige Kartause Mauerbach im Spiegel der Denkmalpflege. In: Strukturwandel – Denkmalwandel. Umbau – 
Umnutzung – Umdeutung (= Veröffentlichungen des Arbeitskreises Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 25), 
hg. v. Birgit Franz und Ingrid Scheurmann, Verlag Mitzkat Holzminden, 2016, S. 14–30. ISBN 978-3-95954-014-8. 

 Birgit Franz: Kirchen im Wandel: strukturelle Herausforderungen und ihre strategischen Entgegnungen. In: 
Strukturwandel – Denkmalwandel. Umbau – Umnutzung – Umdeutung (= Veröffentlichungen des Arbeitskreises Theorie 
und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 25), hg. v. Birgit Franz und Ingrid Scheurmann, Verlag Mitzkat Holzminden, 
2016, S. 130–141. ISBN 978-3-95954-014-8. 

 Birgit Franz, Georg Maybaum and Walter Krings: Columbarium Markoldendorf. An urn church in the rural area of 
southern Lower Saxony. In: earth constructions and tradition, Vol. 1, hg. v. Hubert Feiglstorfer, IVA–ICRA, Institute for 
Comparative Research in Architecture, IVA-Verlag, Vienna 2016, S. 193–201. ISBN 978-3-900265-34-2. 

 Birgit Franz und Dorothee Hemme: Perspektivwechsel, Kühnheit, Beteiligungskultur. Hann. Mündener 
Fachwerkaktivismus im Spiegel von Baukulturforschung und Kulturanthropologie. In: Berichte zur Denkmalpflege in 
Niedersachsen, hg. v. Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege, Heft 1 (2016), S. 27–34. ISSN 0720-9835. 

 Birgit Franz und Georg Maybaum: Architektonische und landschaftsplanerische Interventionen – eine Chance für das 
Kulturgut historischer Friedhof. In: Friedhöfe in Deutschland. Kulturerbe entdecken und gestalten, hg. v. Bund Heimat 
und Umwelt in Deutschland (BHU), Messner Medien GmbH, Rheinbach 2015, S. 50–61. ISBN 978-3-925374-42-5. 

 Birgit Franz: Erhalt „bequemer“ und „unbequemer“ Objekte des Nationalsozialismus – auch eine Frage der Vermittlung? 
In: Unter der GrasNarbe, Freiraumgestaltungen während der NS-Diktatur (= Arbeitsheft zur Denkmalpflege in 
Niedersachsen Bd. 45), hg. v. Rainer Schomann, Michael Heinrich Schormann, Joachim Wolschke-Bulmahn, Stefan 
Winghart, Petersberg 2015, S. 227–243. ISBN 978-3-7319-0279-9. 

 Birgit Franz, Georg Maybaum, Christian Welck: Die St. Paulikirche in Soest. Zur Integration von Gottesdienststätte und 
Kolumbarium (Urnenfriedhof). Richtungswechsel in der St. Paulikirche. Der Weg und das Ziel. In: Erweiterte Nutzung 
von Kirchen – neue Modelle mit kirchlichen und weltlichen Partnern (= Veröffentlichung der Evangelischen 
Akademikerschaft in Deutschland und des Evangelischen Forum Westfalen, Heft 3, (= Reihe Arbeitshilfen und 
Materialien, hg. v. Manfred Keller und Joachim Gallhoff), Berlin/Münster 2015, S. 63–78. ISBN 978-3-643-13134-8 

 Birgit Franz und Gudrun Gotthardt (Hrsg.): Erweiterte Nutzung von Kirchen – Kirchen als letzte Ruhestätte. Kolumbarien 
als Lösung für kirchliche Strukturfragen? (= Veröffentlichung der Evangelischen Akademikerschaft in Deutschland und 
des Evangelischen Forum Westfalen, Heft 2, hg. v. Manfred Keller und Joachim Gallhoff), Berlin/Münster 2015. Umfang 
63 Seiten. ISBN 978-3-643-12856-0. 

 Birgit Franz und Georg Maybaum: Planungsphilosophie, Gestaltungsanspruch und Ausführungsqualität. In: Erweiterte 
Nutzung von Kirchen – Kirchen als letzte Ruhestätte. Kolumbarien als Lösung für kirchliche Strukturfragen? (= 
Veröffentlichung der Evangelischen Akademikerschaft in Deutschland und des Evangelischen Forum Westfalen, Heft 2, 
hg. v. Manfred Keller und Joachim Gallhoff), Berlin/Münster 2015, S. 27–46. ISBN 978-3-643-12856-0. 

 Georg Maybaum und Birgit Franz: Konzeptionelle Überlegungen zur gemeindlichen Diskursführung. In: Erweiterte 
Nutzung von Kirchen – Kirchen als letzte Ruhestätte. Kolumbarien als Lösung für kirchliche Strukturfragen? (= 
Veröffentlichung der Evangelischen Akademikerschaft in Deutschland und des Evangelischen Forum Westfalen, Heft 2, 
hg. v. Manfred Keller und Joachim Gallhoff), Berlin/Münster 2015, S. 17–26. ISBN 978-3-643-12856-0. 

 Birgit Franz: 50 Jahre Charta von Venedig – Geschichte, Rezeption, Perspektiven – ein Bericht. Jahrestagung des 
Arbeitskreises Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V. in Kooperation mit dem Bundesdenkmalamt Österreich und 
den deutschsprachigen Nationalkomitees von ICOMOS sowie dem Museum für Angewandte Kunst (MAK) in der 
ehemaligen Wirkungsstätte Alois Riegls, Wien 2.–4.Oktober 2014. In: Berichte zur Denkmalpflege in Niedersachsen, 
hg. v. Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege, Heft 4 (2014), S. 175–178. ISSN 0720-9835. 

 Birgit Franz: Erinnerungskultur im Wandel. Zur gestalterischen Weiterentwicklung von Friedhöfen. In: Niedersachsen 
SPEZIAL, seit 1895 Zeitschrift für Kultur, Geschichte, Heimat und Natur, hg. v. Niedersächsischen Heimatbund e.V., 
Bd. Friedhofskultur, Verlag CULTURCON medien Berlin 2014, S. 58–62. ISBN 978-3-944068-31-2. 

 Birgit Franz und Gerhard Vinken (Hrsg.): Denkmal – Werte – Bewertung (= Veröffentlichungen des Arbeitskreises 
Theorie und Lehre der Denkmalpflege e.V., Bd. 23), Verlag Mitzkat Holzminden 2014. Umfang 176 Seiten. ISBN 978-3-
940751-95-9. 

 Birgit Franz: Wohin wir gehen – Geschichte und Perspektiven der Bestattungskultur – Ein Tagungsrückblick und 
Desiderate für nachfolgende Veranstaltungen. In: Berichte zur Denkmalpflege in Niedersachsen, hg. v. 
Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege, Heft 3 (2014), S. 126–132. ISSN 0720-9835. 

 Birgit Franz und Jörg Mitzkat: Baukultur machen WIR, hg. v. Landkreis Holzminden, Landrätin Angela Schürzeberg, 
Verlag Mitzkat Holzminden 2014. Auflagenstärke 5.000 Exemplare. Umfang 25 Seiten. ISBN 978-3-940751-85-0. Auch 
als download: www.solling-vogler-region.de/landzukunft/wp-content/uploads/2014/06/Baukultur-machen-WIR.pdf (vgl. 
auch www.solling-vogler-region.de/landzukunft/kontakt/downloads/). 



 Birgit Franz: Erhalt ‘bequemer‘ und ‘unbequemer‘ Objekte – auch eine Frage der Vermittlung? In: Unter der GrasNarbe. 
Freiraumgestaltungen in Niedersachsen während der NS-Diktatur als denkmalpflegerisches Thema, hg. v. Rainer 
Schomann, Michael Heinrich Schormann, Stefan Winghart, Joachim Wolschke-Bulmahn, Hannover 2014, S. 30–36 von 
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Architektur im Rahmen einer behutsamen Wiedernutzbarmachung eines historischen Bürgerhauses“ – gemeinsam mit 
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 Universität Kassel. Interdisziplinärer Workshop ‚“Umnutzung Alte Mälzerei“ des Zisterzienserklosters Osek 
(Tschechien), Lehrauftrag, 1 Semesterwochenstunde. SS 2005. 
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 Fachhochschule Magdeburg, Fachbereich Bauwesen, Lehrauftrag: „Bausanierung“. 2 Semesterwochenstunden. SS 
2000. 

 Fachhochschule Magdeburg, Fachbereich Bauwesen, Lehrauftrag: „Baukonstruktion“. 4 Semesterwochenstunden. WS 
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 Aufbaustudium Altbauinstandsetzung der Universität Karlsruhe (TH), Lehrbeauftragung: „Bauwerksbewertung und 
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